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1 Der Feuervogel
2 Das wohltemperierte Klavier
3 Ein Amerikaner in Paris
4 Die Zauberflote
5 Don't worry, be happy

1 Der Elefant ganz rechts trinkt noch,
bevor er vom Krokodil gebissen wird

2 Ein Krokodilsende wird gleich
verwurstet, das andere verschwindet
auf Schleichwegen

3 Natürlich an den Madchenhaarenl
4 Ins Uferlose, nämlich ins Wasser

Rapallo: (Seite 43)
Welches Instrument ist das?

1 Dudelsack
2 Wandergitarre
3 Flugelhorn
4 Stehgeige
5 Holzblasinstrument

52

Ein Hemd mit Nadeln
VON FRANK J. KELLEY

Joggi Meier hatte ein neues Hemd
gekauft, und zu Hause wollte er es naturlich
sofort anprobieren, was aber gar nicht so

einfach war, wie es klingt, denn als er es

auspackte, blieb es flach, so sehr er es auch
schüttelte. Erst als er die raffiniert versteckten

Nadeln entdeckte, die es zusammenhielten,

wurde ihm klar, warum die
Verkäuferin auf keinen Fall erlauben wollte,
das Hemd schon im Laden aus der Plastik-
hulle herauszunehmen.

Im Falle eines NichtVerkaufs hatte sie es

nämlich wieder zusammenlegen müssen,
und bis sie alle Nadeln wieder am richtigen
Platz gehabt hatte, ware sie alt und grau
geworden. Der Hersteller muss befurchtet
haben, dass sein Hemd auf dem Weg von der
Fabrik zum Verkaufer ausemanderfallen
konnte, und darum hatte er es an allen

möglichen und unmöglichen Stellen mit
Stecknadeln sichern lassen, die Joggi erst
finden und herauspicken musste, bevor er es

gefahrlos über den Kopf ziehen konnte.

Die ersten sechs Nadeln, die den Plastik-
Kragenversteifer und Brustlatz verankerten,

fand er schnell, denn sie waren mit
blossem Auge sichtbar und verhältnismässig
muhelos zu entfernen. Erst beim Versuch,
die Ärmel zu losen, gab es Probleme. Nicht
nur jeder Ärmel war mehrfach gefaltet,
sondern auch jede einzelne Falte an unsichtbaren

und schwer zugänglichen Stellen

festgenadelt, so dass Joggi die winzigen Nadelkopfe

erst einmal orten und sorgfaltig
freilegen musste, bevor er die Nadeln

herausoperieren konnte. Dabei hiess es noch höllisch

aufpassen, damit er m seiner Ungeduld
nicht das ganze Hemd kaputtmachte.

Langsam, Zentimeter um Zentimeter,
entfaltete sich das Hemd, aber immer wenn
er meinte, jetzt habe er es total entnadelt,
fand er wieder eine Ecke, die noch festgemacht

war. Zum Schluss hatte er eine
Schachtel voller Nadeln und ein Hemd voller

Locher - aber die letzte Nadel fandJoggi
erst, als er das Hemd anzog. Sem Schrei war
bis auf die Strasse zu hören

I... Überraschungen treten meist da auf,
wo man sie am wenigsten erwartet! m
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